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Zum achten Mal führt das Naturama Aargau den  
Tag der Artenvielfalt durch. Dieses Jahr findet er vom  
20. bis 22. Mai in Wohlen statt.

auch Schutz- und Erholungsfunktio-
nen für uns Menschen. Die Bevölke-
rung soll über die Bedeutung der Bio-
diversität des Waldes und die Not-
wendigkeit ihrer Erhaltung sensibili-
siert werden. Mit der Veranstaltung 
«Tag der Artenvielfalt» leistet das 
Naturama Aargau im Auftrag des 
Departements Bau, Verkehr und Um-
welt des Kantons Aargau einen wich-
tigen Beitrag zum Internationalen 
Jahr der Wälder. 

Vielfältiges Informationszentrum
Das Informationszentrum befindet sich 
beim Wohler Waldhaus im Chüestel-
lihau. Es wird durch eine speziell ein-
gerichtete Haltestelle der Bremgar-
ten–Dietikon-Bahn sowie durch das 
Park-+-Ride-Angebot von den Bahn-
höfen Wohlen und Bremgarten er-
schlossen. An gut erreichbarer Lage 
im Wald treffen Besucherinnen und 
Besucher auf ein spannendes Infor-
mationszentrum mit Festwirtschaft. 
Rund 20 Organisationen beteiligen 
sich und tragen mit ihren Informa-
tions- und Marktständen zur Attrakti-
vität des Zentrums bei: Spannendes 
zu Tier- und Pflanzenarten im Lebens-
raum Wald, Wissenswertes zu Arbeit 
und Erholung in den Wäldern, regio-
nale Produkte, Terrarien und Aqua
rien mit lebenden Tieren sowie ein 
Pfad der Artenvielfalt.
 
Öffentliche Exkursionen 
Von Freitag- bis Sonntagabend fin-
den über 20 öffentliche Exkursionen, 
Referate oder Workshops statt. Spezi-
elle Kinderexkursionen am Samstag- 
und Sonntagnachmittag machen die 
Veranstaltung auch für Familien und 
Kinder attraktiv. Die Teilnahme ist 
kostenlos und ohne Voranmeldung 
möglich. Die Exkursionen finden bei 
jeder Witterung statt. 
Das genaue Programm finden Sie 
unter www.naturama.ch/naturschutz 
oder zu gegebener Zeit in der Tages-
presse.

Thomas Flory  |  Naturama Aargau  |  062 832 72 61

Tag der Artenvielfalt 2011:  
Biodiversität im Wald

Vielfältige Einblicke in die Biodiversität erhalten Gross und Klein im Infor-
mationszentrum.
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Nach dem internationalen Jahr der 
Biodiversität 2010 wurde das Jahr 
2011 von den Vereinten Nationen 
zum Internationalen Jahr der Wälder 

ernannt. Rund ein Drittel der Schweiz 
ist bewaldet. Der Wald ist eine wich
tige Lebensgrundlage für Tiere und 
Pflanzen. Er erfüllt sowohl Nutz- wie 

Fachpersonen zählen alle Tier- und Pflanzenarten, die sie in ausgewählten 
Waldflächen innerhalb von 24 Stunden finden.
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lung Landschaft und Gewässer sowie 
der Abteilung Wald zusammengear-
beitet. Die Ortsbürger- und die Ein-
wohnergemeinde Wohlen unterstüt-
zen als lokale Träger die erfolgreiche 
Durchführung der Veranstaltung. Lo-
kale, kantonale und nationale Part-

«Tage der Artenvielfalt» in der ganzen Schweiz
Einer der Schwerpunkte der nationalen Kampagne «Biodiversität» von 
BirdLife Schweiz sind die «Tage der Artenvielfalt – Biodiversität erleben, 
erhalten, erforschen». Zwischen 20. Mai und 12. Juni 2011, mit dem Auf-
takt am 20. Mai in Wohlen, finden in allen Sprachregionen der ganzen 
Schweiz Veranstaltungen statt. Die Projektführung liegt beim Schweizer 
Vogelschutz BirdLife Schweiz in Zusammenarbeit mit dem Naturama 
Aargau, unterstützt durch das Forum Biodiversität Schweiz, den Verband 
Schweizer Forstpersonal (SVF) und das Bundesamt für Umwelt (BAFU).

Weitere Informationen unter:
hh BirdLife Schweiz: www.birdlife.ch
hh Bundesamt für Umwelt: www.wald2011.ch
hh Eidg. Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft (WSL):  
www.wsl.ch
hh Forum Biodiversität Schweiz: www.biodiversity.ch/
hh Verband Schweizer Forstpersonal (SVF): www.foresters.jimdo.com/

Abwechslungsreiches Programm am Tag der Artenvielfalt: öffentliche Exkursionen, Workshops und Referate
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Erhebung der Artenvielfalt
Während 24 Stunden erforschen Ex-
pertinnen und Experten die Vielfalt 
der Lebewesen im Wald rund um den 
Erdmannlistein: in Altholzinseln und 
auf Sturmflächen, am Waldrand oder 
im Wirtschaftswald sowie im Torf- 
oder Cholmoos. Verschiedenste Ar-
tenkennerinnen und -kenner ziehen 
aus mit der Absicht, möglichst viele 
Arten nachzuweisen, zu dokumentie-
ren und aufzulisten. Diese Artenjagd 
wird bestimmt auch Erstaunliches, 
Heimliches oder Erhofftes aufdecken. 
Neben gut dokumentierten Arten wie 
Blütenpflanzen oder Vögeln ist kaum 
bekannt, welche Fledermäuse durch 
den Wald streifen, welche Spinnen
arten oder welche Baumpilzarten vor-
kommen. Rückschlüsse auf den Zu-
stand der Diversität der Arten und 
Lebensräume werden dazu führen, 
die Vielfalt weiterhin zu schützen 
oder gezielt zu fördern. An den Erhe-
bungen beteiligen sich rund 60 aus-
gewiesene Expertinnen und Experten 
aus den verschiedensten Fachgebie-
ten, Regionen und Organisationen.

Nationale und internationale 
Zusammenarbeit
Das Naturama Aargau führt den Tag 
der Artenvielfalt im Auftrag des De-
partements Bau, Verkehr und Um-
welt (BVU) des Kantons Aargau 
durch. Dabei wird eng mit der Abtei-
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Genauere Informationen für interes-
sierte Besucher oder Fachpersonen 
findet man bei Naturama Aargau, Na-
turschutz, Thomas Flory, t.flory@na-
turama.ch, 062 832 72 61, www.natu-
rama.ch/naturschutz.

nerorganisationen aus Waldwirt-
schaft, Jagd und Fischerei, Natur-
schutz, Forschung und Tourismus er-
möglichen den Besucherinnen und 
Besuchern einen einmaligen Blick auf 
den Wald.

Vielfalt im Wohler Wald: Sturmflächen, Wirtschaftswald, Waldränder, Altholzinseln und Moore. Das Torfmoos ist 
ein seltener Lebensraum für bedrohte Tier- und Pflanzenarten.
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Umweltbildung 
Der Schutz der Biodiversität (Ar-
ten, Populationen und Lebens-
räume) ist eines der wichtigsten 
Anliegen zur Sicherung der ökolo-
gischen Nachhaltigkeit. Deshalb 
initiiert das Naturama Aargau das 
Umweltbildungsprogramm «Ex-
pedition Biodiversität – Vielfalt 
Leben» und bietet den Schulen 
Gelegenheit, einen aktiven Bei-
trag zur Bildung nachhaltiger Ent-
wicklung (BNE) zu leisten. Mit 
dem Projekt «Expedition Biodi-
versität» erhalten Lehrpersonen 
Unterrichtsanregungen, Materia-
lien und Fortbildungsangebote. 
Wohler Schulklassen werden ein-
geladen, anlässlich des Tages der 
Artenvielfalt die Biodiversität im 
Wald zu erforschen und zu ent
decken. 

hh www.expeditionbiodiversitaet.ch

hh www.naturama.ch/bildung

Biodiversität auf dem Gelände der Firma Robert Wild AG in Muri
Das Naturama Aargau hat zusammen mit BirdLife Schweiz verschiedene 
Materialien zur Kampagne «Tage der Artenvielfalt» erarbeitet. Als Um-
setzungshilfe wurden verschiedene Modellveranstaltungen konzipiert. In 
Zusammenarbeit mit der Firma Robert Wild AG in Muri finden dieses 
Jahr zwei Veranstaltungen zur Biodiversität statt.

hh 25. Mai 2011, Grünflächen von KMUs: kostengünstig und naturnah pfle-
gen. Kurs im Rahmen des Programms des Naturama Naturschutzes. 
Für interessierte Personen, Fachleute, Gartenbauer. Anmeldung erfor-
derlich, genauere Informationen unter www.naturama.ch (Rubrik Agen-
da).
hh 28. Mai 2011, Tag der Biodiversität in der Naturoase. In Zusammenar-
beit mit verschiedenen Organisationen und Artenspezialisten erhält die 
Öffentlichkeit einen Einblick in den Naturpark. Auf Rundgängen und an 
Informationsständen wird die ökologische Gestaltung des Firmenge-
ländes vorgestellt, Expertinnen und Experten bestimmen Tier- und 
Pflanzenarten. Weitere Informationen unter www.robertwild.ch/Um-
weltbildung.
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Der Mittelspecht – ein seltener Spezialist – bevorzugt Laubwälder mit alten Eichenbeständen.
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Der Erdmannlistein im Wohler Wald: Hier findet der Tag der Artenvielfalt 2011 statt.
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